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früh schon hat sich der ursprünglich religions-
e Mensch gewisse Anschauungen über sein Ver-
tnis zu der ihn umgebenden Mitwelt gebildet,

welche ihn schließlich zu einem Glauben primitivster Art
geführt haben. Man hat vielfach schon gesagt, dass die
Regungen scheuer Furcht vor den geheimnisvollen Vor-
gängen in der ihn umgebenden Natur der Urquell gewesen
sei, aus dem in letzter Linie alle Religionen hervorgegan-
gen seien. Und dies ist auch vollkommen richtig. Der auf
niedriger Kulturstufe lebende abergläubische Wilde ver-
birgt sich wie das ängstliche Tier scheu vor den furchter-
regenden elektrischen Entladungen im Gewitter, das über
ihn wegzieht, und bebt vor den Katastrophen verschie-
denster Art, die ihn heimsuchen und zu vernichten drohen.

Nach überstandener Gefahr vergisst er die Furcht vo-
rübergehend, bis neue Erfahrungen in ihm das Bewusst-
sein wachrufen, dass noch andere Mächte vorhanden seien
als er, die einen tiefgehenden Einfluss auf all sein Tun und
Lassen, auf sein Wohl und Weh ausüben. Was sind das für
Mächte, die ihn allseitig umgeben und zu denen er in sei-
nem Inneren Stellung nehmen muss?
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